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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

 

Der la ndliche Raüm in Baden-Wü rttemberg ümfasst nahezü 75 Prozent der Landesfla che. Er bildet ein 

sehr vielfa ltiges Wirtschafts- ünd Sozialgefü ge ünd spielt aüfgründ reichhaltiger natü rlicher Ressoürcen 

ünd Gegebenheiten, Lebensra üme ünd kültüreller Traditionen eine große Rolle in der Entwicklüng 

ünseres Landes. Die Landsiedlüng Baden-Wü rttemberg GmbH nützt dieses enorme Potenzial ünd 

positioniert sich als ümfassender Dienstleister in der la ndlichen Entwicklüng, der Regionalentwicklüng 

ünd des Regionalmanagements sowie in der Gründstü cksentwicklüng ünd im Gründstü cksmanagement. 

Die Landsiedlüng ist ein Ünternehmen mit Tradition: Es würde 1932 gegrü ndet ünd stellte bereits in 

den 30er Jahren Siedlüngsland bereit. Die Landsiedlüng hat die Aüfgabe, zür Verbesserüng der 

Lebensverha ltnisse in la ndlich gepra gten Gebieten beizütragen. Sie ist das gemeinnü tzige 

Siedlüngsünternehmen des Landes Baden-Wü rttemberg ünd verfü gt ü ber einen jahrzehntelangen 

Erfahrüngsschatz in der Entwicklüng des la ndlichen Raümes.  

Die Gesellschaft wird vor allem dann eingesetzt, wenn ein besonderes Landesinteresse einen 

koordinierten Einsatz der Spezialisten fü r Agrarstrüktür, Gründstü cksverkehr, sta dtebaüliche Planüngen 

ünd Sanierüngen ünd die Süche von Ersatzfla chen erfordert. 

Der Flüghafen, die Messe Stüttgart, Aütobahnbaüten ünd Bündesstraßen, Leitüngs- ünd Bahntrassen,  

-fast alle Planüngen im Land, die große Eingriffe in die landwirtschaftlichen Fla chen verürsachen-, 

würden mit Hilfe des von der Landsiedlüng betreüten Bodenfonds des Landes realisiert. Die Gesellschaft 

ünterstü tzt ü.a. die vom Hochwasser zersto rte Gemeinde Braünsbach oder hilft bei der Verlagerüng 

eines Ü büngsgela ndes fü r die Elitetrüppe der Bündeswehr, üm die Erweiterüng des Forschüngsgela ndes 

der Fa. Bosch in Malmsheim zü gewa hrleisten. 

Ünsere Tochtergesellschaften - WEBW Neüe Energie GmbH, Fla chenagentür Baden-Wü rttemberg GmbH, 

AgriBW GmbH, Rü diger Künst KommünalKonzept GmbH ünd Kommünale StadtErneüerüng GmbH  - 

ünterstü tzen diese Aüfgabenstellüng in ihren jeweiligen Ünternehmensbereichen z.B. mit einer bewüsst 

nachhaltigen sta dtebaülichen Planüng fü r die beaüftragten Kommünen sowie mit der Planüng ünd 

Realisierüng regenerativer Energieprojekte ünd der Schaffüng ünd Vermittlüng von natürschütz-

rechtlichen Aüsgleichsfla chen ünd Ö kopünkten. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 

http://windbw.de/index.php?aktuelles
https://www.flaechenagentur-bw.de/
http://www.agribw.de/
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 28.09.2017 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☐ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Zahlreiche Weinbergterrassen mit ihren Trockenmaüern pra gen an den sü dexponierten Steilha ngen 

entlang der Enz die hiesige Landschaft. Fü r viele an warme ünd trockene Standorte angepasste Tier- 

ünd Pflanzenarten bieten diese Maüern einen wichtigen Lebensraüm. So sind hier ünter anderem Arten 

wie Maüereidechse, Schlingnatter ünd viele Wildkra üter zü finden. 

Ein solches Baüwerk aüs Trockenmaüern, die ohne Mo rtel 

künstvoll aüfgebaüt würden, bedarf sta ndiger Pflege ünd 

Erhaltüngsarbeit. Wird nichts getan, dann fallen im Laüfe der 

Jahre ünter dem Wechsel von Frost ünd Hitze, Trockenheit ünd 

Wasserdrück die Maüern ein, die Rüinen werden von Gestrü pp 

ü berwüchert, Lebensra üme ünd typische Landschaftsbilder gehen 

verloren. 

In diesem Weinberg inmitten des Lembergerlands hier im steilsten Bereich der Weinberglandschaft war 

der Verfall schon weit fortgeschritten. Fü r die Sanierüng der Weinbergmaüern ünd die Wiederher-

stellüng der ürsprü nglichen Anlage haben wir üns als Partner stark gemacht. 

Mit der Sanierüng der Weinbergmaüern steigt der o kologische Wert dieser Fla chen ünd gleichzeitig 

wird das Landschaftsbild aüfgewertet. Die o kologische Aüfwertüng wird mit der Werteinheit 
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„Ö kopünkte“ in das natürschützrechtliche Ö kokonto eingebücht. Aüßerdem wird dieser Weinberg in 

steilster Lage wieder als Projektweinberg in die Nützüng aüfgenommen ünd ü ber den Verkaüf güter 

Tropfen weiter erhalten. 

Die Landsiedlüng Baden-Wü rttemberg setzte im Jahr 2018 in ihrer Sparte "Ö kopool" diese 

ümfangreiche Kompensationsmaßnahme weiter üm. In spektaküla rer Lage, hoch ü ber dem Enztal, 

würden züsammen mit spezialisierten Fachfirmen die verfallenen Weinbergmaüern saniert ünd neü 

errichtet, so dass in den Steillagen wieder bodensta ndiger Wein angebaüt werden kann! 

Die "Wiederherstellüng der Weinbergmaüern in Illingen-Roßwag" ist eine sehr effektive ünd 

fla chensparende Maßnahme, die dem Natürschütz ünd der Landwirtschaft dient. Im Winter 2018/2019 

würde nün der na chste Baüabschnitt abgeschlossen ünd ca. 70% der Maüern sind nün bereits wieder 

vorbildlich saniert!  

Dieses Projekt würde vom Heimatverein Backha üsle e.V. in Vaihingen/Enz mit initiert. Der Verein ist 

eine o rtliche bü rgerschaftliche Initiative, die sich üm die Fo rderüng von Denkmalpflege, Natürschütz, 

Landschaftspflege sowie Heimatpflege kü mmert. 

Neben der Projektinvestition Weinbergmaüern Illingen-Roßwag konnten wir den Heimatverein 

Backha üsle e.V. züsa tzlich dürch eine Spende fü r dessen Ö ffentlichkeitsarbeit ünterstü tzen. 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒ Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☐  Personell 

Umfang der Förderung: Spende in Ho he von Eüro 500 fü r Ö ffentlichkeitsarbeit 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Züfriedene ünd motivierte Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter sind die Gründlage fü r gütes, effizientes, 

o konomisches ünd o kologisches Denken ünd Handeln. Fü r ein Dienstleistüngsünternehmen sind 

qüalifizierte, motivierte ünd züfriedene Mitarbeiter die wichtigste Ressoürce. 

Üm eine messbare Nachhaltigkeit bei Energie ünd Emissionen zü erreichen, ist es notwendig, dass aüch 

energietechnische Geringverbraücher oder emissionstechnische Kleinerzeüger die Zeichen der Zeit 

erkennen ünd die richtigen Maßnahmen ein- ünd ümsetzen, damit spa tere Generationen davon 

profitieren ko nnen ünd nicht Altlasten schültern mü ssen. 

Ünser Ünternehmen hat seinen Foküs aüf den la ndlichen ünd landwirtschaftlichen Raüm gerichtet. 

Deshalb ist es fü r üns ein Mehrwert, wenn die la ndlichen ünd landwirtschaftlichen Fla chen nachhaltig, 

effizient ünd ümweltgerecht genützt werden. Ö kologische Maßnahmen sollen die Pflanzen- ünd Tierwelt 

ünd die Bodenfrüchtbarkeit erhalten. Mit gezielten Investitionen sollen neüe Lebensra üme ünd neüe 

Vegetationsbereiche integriert in eine nachhaltige Landwirtschaft geschaffen werden, die regional 

prodüzierte, hochwertige Lebensmittel anbietet. 

Mitarbeiterwohlbefinden – Leitsatz 02 

ZIELSETZUNG 

Mit einem Leitfaden fü r die berüfliche Weiterbildüng wollen wir ünseren Mitarbeitenden aüfzeigen wie 

wichtig berüfliche Weiterbildüng ist ünd wie entsprechende Angebote genützt ünd ümgesetzt werden 

ko nnen. 

In Züsammenarbeit mit einem externen Ünternehmen fü r das berüfliche Gesündheitsmanagement bieten 

wir diverse gesündheitsorientierte Informations- ünd Mitmachveranstaltüngen an, welche sich positiv 

aüf das Wohlbefinden der Mitarbeitenden aüswirken soll. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Erstellüng des Leitfadens fü r berüfliche Weiterbildüng 

• Gesündheitstag mit interaktivem Workshop fü r Mitarbeiter 

• Firmenteam-Teilnahme am AÖK-Laüf in Stüttgart 

• Öbstangebot aüs regionalem Anbaü 
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die stete Weiterbildüng ünd Fortentwicklüng ünserer Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter ünd somit des 

Ünternehmens ist üns wichtig, dazü fo rdern ünd ünterstü tzen wir diese mit regelma ßigen 

Weiterbildüngen.  

Wir haben einen Fortbildüngsleitfaden erstellt. Die Mitarbeiter werden in Absta nden gezielt ü ber die 

Mo glichkeiten der Fortbildüngen in ihrem jeweiligen Fachbereich informiert ünd zür Teilnahme 

motiviert. 

Dürch regelma ßige Angebote im Bereich Entspannüng, Bewegüng ünd Erna hrüng mo chten wir ünsere 

Mitarbeiter fü r ihre eigene Gesündheit sensibilisieren. Wir richten einen Gesündheitstag mit 

interaktiven Vortra gen ünd Mitmachangeboten aüs.  

Züm wiederholten Mal konnten wir wieder zahlreiche Mitarbeiter dazü motivieren, als Team an dem 

ja hrlichen Firmenlaüf teilzünehmen. Wir bieten Gelegenheit, an gesündheitsorientierten Angeboten bei 

benachbarten Beho rden teilzünehmen ünd regen eigene sportliche Ta tigkeiten an. 

Wir pflegen permanenten Kontakt von Gescha ftsleitüng zü Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern, üm evtl. 

aüftretende Probleme frü hzeitig zü erkennen. 

INDIKATOREN 

Wir legen fü r die individüelle Zielerreichüng im Gescha ftsjahr ünter anderem als Maßstab die Anzahl 

der Teilnahme an Fortbildüngen fest. Diese sind pro Mitarbeiter mindestens eine Fortbildüng ja hrlich. 

Anzahl der Fortbildungen im Jahr 

• Anzahl 138  

• Zielsetzüng fü r das Folgejahr sind mindestens die gleiche Anzahl der Fortbildüngen 

Firmenlauf Teilnehmer 

• Anzahl 7  

• Zielsetzüng ist, mindestens eine sportliche Teamveranstaltüng im Jahr anzübieten 

AUSBLICK 

Das ü bergeordnete Ziel ist ein gütes Betriebsklima mit engagierten Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern. 

Die Anzahl von Fehlzeiten soll redüziert werden bzw. gering bleiben. 

Wir werden weiterhin die Fortbildüngen der Mitarbeiter ünterstü tzen ünd innovative Angebote, die 

aüch im Bereich der perso nlichen Weiterentwicklüng sein ko nnen, aüsbaüen. 

Wir werden wieder einen Gesündheitstag anbieten, die Teilnahme an einem Firmenlaüf organisieren 

ünd die Mitarbeiter bei weiteren Gesündheitsangeboten ünterstü tzen bzw. die Mitarbeiterinnen ünd 

Mitarbeiter in das Gesündheitsmanagement aktiv einbinden. Die Mitarbeiter sollen dazü motiviert 

werden, sich wa hrend der ta glichen Paüsen Bewegüng zü verschaffen. Wir prü fen, ob freie Ra ümlich-

keiten im Bü rogeba üde fü r einen Fitness-Paüsen-Raüm geeignet sind. Dieser soll mit Kleingera ten ünd 
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Anleitüngen zür selbststa ndigen Ümsetzüng von Ü büngen im Bereich Beweglichkeit ünd Entspannüng 

aüsgestattet werden. 

Energie und Emissionen – Leitzsatz 05 

ZIELSETZUNG 

Energieeinsparüng dürch Einbaü neüer moderner Fenster in den beiden Bü roetagen in Freibürg.  

Ersatz von defekten Leüchtmitteln dürch LED-Technik.  

Nützüng von Mietwagen mit E-Antrieb soweit mo glich.  

Effizienter Einsatz der Klimagera te. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Modernisierüng der Fenster am Standort Freibürg 

• Retrofitting der Leüchtmittel soweit mo glich. 

• Mietwagennützüng mit E-Antrieb bei Bereitstellüng des Anbieters 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Wir haben im Regionalbü ro Freibürg die Fenster erneüert ünd somit einen erheblichen Beitrag zür 

Energieeinsparüng erreicht. 

Am Standort Stüttgart werden ünterschiedliche Maßnahmen ergriffen, üm aüch hier den 

Energieverbraüch zü redüzieren. Aüßerdem wollen wir den Anteil des Ö kostroms beim Stromanbieter 

ünd den Anteil der Energieqüellen mit erneüerbaren Energien vergro ßern bzw. zü 100% ersetzen. 

Der Versüch ü ber Retrofitting die Leüchtmittel zü ersetzen gestaltete sich schwierig, da die vom 

Vermieter in den Lampenfassüngen verbaüten Vorschaltgera te diese nür teilweise zülassen. Weiterhin 

werden wir dieses Ziel verfolgen ünd die defekten Leüchtmittel soweit mo glich dürch energieeffiziente 

Leüchtmittel ersetzen. 

Der aktüelle Anbieter von Mietwagen bietet nicht an allen Stand- ünd Aüsgangsorten fü r Dienst- ünd 

Gescha ftsreisen Fahrzeüge mit E-Antrieb bzw. Hybrid an. Leider ist dadürch keine regelma ßige Nützüng 

mit alternativen Antrieb mo glich, das Bemü hen üm Stationierüng von e-Fahrzeügen am betreffenden 

Standort wird aber fortgesetzt. Im jeweiligen Stadtgebiet wird die Nützüng von Ö PNV als Alternative 

geprü ft ünd genützt. 

Bei der Öptimierüng der Klimaanlage in den Immobilien ist ünter Berü cksichtigüng gesündheitlicher 

Aspekte eine einheitlich vorgegebene Einstellüng der Raümtemperatür nicht angestrebt. Bei der 

Nützüng der stationa ren Klimaanlage würden die Mitarbeiter jedoch aüf die ressoürcenschonende ünd 

mo glichst geringe Nützüng hingewiesen. Aüßerdem werden Empfehlüngen zü aktiven 

Sonnenschützmaßnahmen im Sommer gemacht. 
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INDIKATOREN 

Wärmeverbrauch am Standort Freiburg 

• 335 kWh 

• Redüzierüng  des Verbraüchs üm 10% 

Stromverbrauch am Standort Stuttgart 

• 11.821 kWh 

Redüzierüng des Stromverbraüchs üm 10% 

Anteil Erneuerbare Energie 

• 56,2 % 

• Komplette Ümstellüng aüf erneüerbare Energien  

AUSBLICK 

Wir halten weiterhin an diesem Schwerpünkt fest ünd werden die Kennzahlen fü r die Nebenkosten bzw. 

den Stromverbraüch der Bü rogeba üde in Stüttgart ünd Freibürg ja hrlich weiterfü hren. 

Wir planen am Standort Stüttgart eine eigene Ladestation fü r E-Fahrzeüge zü installieren. Diese 

Mo glichkeit müss jedoch baülich geprü ft werden. Dies haben wir veranlasst. 

Neüinvestitionen immer im Hinblick aüf die Energieeffizienz. 

• Redüzierüng der Heizkosten im Bü rokomplex dürch Aüstaüsch der manüellen 

Heizko rperthermostate in digitale Smartregler. 

• Der Aüstaüsch ünd die Neüanschaffüng von Hardware wird ünter Berü cksichtigüng der 

Nachhaltigkeit ü.a. von geringerem Stromverbraüchs angeschafft. 

• Wir werden ein Dokümentenmanagementsystem einfü hren ünd werden somit den Papierverbraüch 

verringern 

Regionaler Mehrwert – Leitsatz 11 

ZIELSETZUNG 

Aüfbaü von Personalkapazita t im Bereich landwirtschaftliches Gründstü cksmanagement.  

Süche nach geeigneten Fla chen fü r o kologische Aüsgleichsmaßnahmen in fü r Landwirtschaft weniger 

relevanten aber o kologisch besonders wichtigen Bereichen. 

Kapazita tsaüsbaü im Bereich Sta dtebaüliche Sanierüng 
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN, ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

• Die Vermittlung von landwirtschaftlichen Betrieben ohne Nachfolger, Betriebe ohne wirtschaftliche 

Zukunft und Althofstellen an unterschiedlichste Interessenten gehört zu unserem Portfolio. Das  

Marketing zur Nutzung der Althofstellen werden wir verstärken und die Internetplattform für 

Interessenten ausbauen. Hierzu werden wir die bestehenden Personalkapazitäten ausbauen. 

• Im Landkreis Rottweil würden 2,1 ha land- ünd forstwirtschaftliche Grenzertragsfla che gezielt fü r 

die Realisierüng von o kologischen Aüsgleichsmaßnahmen angekaüft. Diese haben hohes 

Entwicklüngspotenzial ünd sollen zü extensiver Magerwiese ümgewandelt werden. Dies bietet sich 

an, da aüf einer angrenzenden Grü nlandfla che bereits ein sehr wertvoller Pflanzenbestand etabliert 

ist. Der Waldstandort ist ein sehr steiler Hang. Die Wirtschaftlichkeit der Nützüng ist dürch die 

Hanglage ünd die natü rlichen Gegebenheiten (Trockenheit) eingeschra nkt. Der bestehende Wald 

soll in einen standortgerechten Büchen-Wald (trockenwarmer Standort) ümgewandelt werden. 

Die Planüng fü r die Maßnahmen würde im Jahr 2018 weitgehend fertiggestellt ünd ist bereits mit 

den züsta ndigen Beho rden abgestimmt. 

Der Maßnahmenantrag nach der Ö kokontoverordnüng soll Anfang 2019 gestellt ünd mit der 

Ümsetzüng nach Genehmigüng begonnen werden. 

• Im Fla chenbestand des Bodenfonds würden insgesamt drei Fla chen/Teilfla chen mit vorzü glicher 

Eignüng fü r die Realisierüng o kologischer Aüsgleichsmaßnahmen identifiziert. 

• Erweiterüng der Planüngskapazita ten, vor allem im Hinblick aüf qüalitativ hochwertige 

Entwicklüngskonzepte mit einem Foküs aüf Nachhaltigkeit. 

• Das Landes-Sanierüngsprogramm ist eines der erfolgreichsten Fo rderinstrümente im Bereich Stadt- 

ünd Dorfentwicklüng. Es ist davon aüszügehen, das ein Eüro Fo rdermittel eine Gesamtinvestition 

von bis zü acht Eüro generiert. Im Rahmen der jeweiligen Gemeinde-Entwicklüngskonzepte wird, 

wo mo glich ünd sinnvoll, der Foküs aüf die Ertü chtigüng von Brachfla chen ünd üngenützten 

Freifla chen gelegt, was ein nicht ünerheblicher Beitrag zür Redüzierüng des Neü-Fla chenverbraüchs 

darstellt. 

• Forcierüng Erneüerbarer Energiekonzepte im Bereich Baülanderschließüng. 

• Erweiterüng des kommünalen Beratüngsangebots züm Thema „bezahlbares Wohnen“. 

• Im Bereich Erneüerbarer Energiekonzepte konnte mit der Planüng/Konzeptionierüng eines „Clean-

Energy-Gewerbeparks“ fü r die Stadt Radolfzell dürch die Tochterfirma WEBW Neüe Energie GmbH 

ein erster Beitrag geleistet werden. Die tatsa chliche Ümsetzüng ist fü r das Jahr 2020 geplant. 

INDIKATOREN 

geeigneten Flächen  

• 30.000 Ö kopünkte konnten an Vorhabenstra ger verkaüft werden. 

• 1,1 Mio. Ö kopünkte würden im Rems-Mürr-Kreis genehmigt, die schon am Markt angeboten 

werden. 

• Im Örtenaükreis würde ein Antrag aüf Genehmigüng von ründ 240.000 Ö kopünkten gestellt. 

• Im Stadtgebiet Stüttgart würde ein Antrag aüf Genehmigüng von ründ 1,1 Mio. Ö kopünkten gestellt. 

• Im Landkreis Rottweil würde die Planüng fü r Antra ge aüf Genehmigüng von ca. 660.000 

Ö kopünkten abgeschlossen. Die Planüng ist mit den Beho rden abgestimmt 
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AUSBLICK 

Die Entwicklüng von Ö kopünkten soll trotz des schwierigen Marktümfeldes weiter vorangetrieben 

werden. Schwerpünkt ist die agrarstrüktürell vertra gliche Realisierüng entsprechender Maßnahmen. 

Dafü r bieten sich insbesondere Grenzertragsfla chen an. Interessant sind aüch Maßnahmen zür 

Erho hüng der Dürchga ngigkeit bei Fließgewa ssern. 

• Identifizierüng weiterer geeigneter Fla chen fü r die Realisierüng o kologischer Aüsgleichsmaßnahmen 

• Dürchfü hrüng eines Pilotprojekts zür Erho hüng der Dürchga ngigkeit bei Fließgewa ssern 

• Ünser Ziel: Verkaüf von 1 Mio. Ö kopünkten. 

• Genehmigüng von 1 Mio. Ö kopünkten. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Ümsetzüng des Gendergedankens wird im Ünternehmen aktiv gefo rdert ünd ist Bestandteil 

ünserer Ünternehmenskültür.  

• „Eqüal Pay“. Tarifvertragliche Bezahlüng. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Mitarbeiterstrüktür in der Landsiedlüng besteht aüsgewogen aüs Fraüen ünd Ma nnern. Aüch 

beim Anteil der Teilzeitarbeitspla tzen setzten wir aüf eine Gleichbehandlüng. 

• Die Anwendüng eines Tarifvertrages ünd die Ümsetzüng der darin beeinhalteten Entgeltgrüppen 

ünterstü tzt die Gleichwertigkeit der Entgelte. 

 

Aüsblick: 

• Das ü bergeordnete Ziel ist ein gütes Betriebsklima mit engagierten Mitarbeiterinnen ünd 

Mitarbeitern. Wir bieten hohe Sozialstandards ünd achten aüf deren Einhaltüng. 

• Aüsgestaltüng moderner Arbeitspla tze ü.a. Einfü hrüng eines Dokümentenmanagementsystems 

(ENAIÖ) 

• Ergonomische Arbeitspla tze 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Wir werden aüch weiterhin ünd ünvoreingenommen mit den ünterschiedlichsten externen aber aüch 

internen Stakeholdern kommünizieren, üm die gemeinsamen Interessen festzüstellen. 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Berü cksichtigüng aller Ansprüchsgrüppen bei allen betrieblichen Prozessen 

• Wir engagieren üns in regionalen Netzwerken ünd sprechen hier die Beteiligten an 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Neüe Kündenkontakte dürch vielfa ltige ünd regionale Projekte 

• Wir sind im Allgemeinwohlinteresse ta tiges Ünternehmen ünd sehen üns aüch in der 

Verantwortüng Mitarbeiternachwüchs zü rekrütieren bzw. ünser Ünternehmen mit seinen 

Dienstleistüngen bekannt zü machen. 
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• Wir bieten Aüsbildüngspla tze, Schü lerpraktikas ünd Praktikas fü r Werkstüdenten in ünter-

schiedlichen Fachrichtüngen an. 

 

Aüsblick: 

• Erstellüng des WIN-Charta Nachhaltigkeitsberichtes 

• Aüsbaü der Internetkontakte z.B. der Hoefe- ünd Waldboerse 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Bereitstellüng von Aüsgleichsfla chen dürch Ö kopools ünd Schaffüng vorgezogener Aüsgleichs-

maßnahmen (Ö kokonto) 

Redüzierüng des Energieverbraüchs 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Reaktivierüng weiterer Weinbaülagen dürch die Sanierüng ünd Wiederherstellüng von 

Trockenmaüern mit ihren vielfa ltigen Habitatstrüktüren fü r Flora ünd Faüna 

• Wir steigern die Resoüsoürceneffizienz ünd verringern die Inansprüchnahme von natü rlichen 

Ressoürcen. 

• Generelle ressoürcenschonende Arbeitsweise 

• Bei Anschaffüngen wird aüf energieeffiziente Prodükte geachtet 

• Einsparüng von Kopier- ünd Drückerpapier dürch Einfü hrüng des DMS 

• Wir wollen eine Sensibilisierüng bei den Mitarbeiterinnnen ünd Mitarbeitern fü r das Thema 

Nachhaltigkeit erreichen. Es würde eine Sammelaktion fü r Handys dürchgefü hrt, die mit ihren 

hochwertigen Rohstoffen erfolgreich recyclet werden ko nnen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• In der Gemeinde Aüenwald hat die Landsiedlüng Baden-Wü rttemberg gerade das na chste Projekt 

zür Wiederherstellüng von verfallenden Trockenmaüern gestartet. Der Weinberg mit den ihn 

ümgebenden Fla chen ist nach der Öffenlandbiotopkartierüng Baden-Wü rttemberg (§ 30 BNatSchG / 

§ 33 NatSchG) als Biotop im „Trockenmaüergebiet Hoher Wengert N A.-Da fern“ geschü tzt. Aüch 

diese Trockenmaüern haben eine hohe Bedeütüng als Lebensraüm fü r geschü tzte Pflanzen- ünd 

Tierarten, hier kommen die Reptilienarten Zaüneidechse, Blindschleiche ünd Ringelnatter vor. 

Züsa tzlich besitzen die in traditioneller Weise gebaüten Weinbergmaüern eine sehr hohe Bedeütüng 

fü r die Kültürlandschaft. 
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Aüsblick: 

• Der Weinberg wird im kommenden Jahr saniert werden. Wir arbeiten aüch hier mit dem 

ortsansa ssigen Handwerk züsammen, die sich aüf Trockenmaüerbaü spezialisiert haben! 

• Mo gliche Effizienzverbesserüng dürch Digitalisierüng – DMS 

• Redüktion von Energieeinsatz 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Nachhaltigkeit ünd Transparenz in der kompletten Wertscho pfüngskette 

Ü bernahme der Verantwortüng fü r ünsere Leistüngen ünd Prodükte 

 

Maßnahmen, Aktivita ten ünd Entwicklüngen: 

• Wir achten sehr stark aüf die nachhaltige Prodüktion der von üns beno tigten Prodükte 

• Einkaüf von 100% Ö kostrom ü ber ünseren regionalen Stromzülieferer 

• Gründsa tzlicher Einkaüf von FSC-zertifizierten Materialien aüs der EÜ (Papier) 

 

Aüsblick: 

• Wir werden weiterhin, aüch im Sinne ünserer Künden aüf die Nachhaltigkeit ünd 

Ümweltvertra glichkeit in der Wertscho pfüngskette achten. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Weiterer Aüsbaü der Sparte Ö kopool 

Weiterbildüng der Mitarbeiter 

 

Maßnahmen, Aktivita ten ünd Entwicklüngen: 

• Ümsetzüng von WRRL-Maßnahmen an Gewa ssern II. Ördnüng wie z.B. Maßnahmen zür Herstellüng 

der Dürchga ngigkeit oder Maßnahmen zür Verbesserüng der Gewa sserstrüktür. Hier fehlen bei den 

Kommünen teilweise, die Strüktür oder die Mittel, üm diese kleineren, aber dafü r oft langwierigen 

Maßnahmen in Eigenregie ümzüsetzen. Anderseits sind Kommünen sehr an der Generierüng von 

Ö kopünkten interessiert. Eine Ünterstü tzüng dürch die Landsiedlüng kann zü beschleünigter 

Ümsetzüng der Maßnahmen fü hren.  

• Veranstaltüngen, Vortra ge ünd Informationen aüf ünserer Homepage ko nnen dazü dienen, die 

Ünterstü tzüngsmo glichkeiten der Landsiedlüng bei kommünalen Maßnahmen aüfzüzeigen. 

• Teilnahme an der Veranstaltüngen "Gewa sserdialog züm Thema Ö kopünkte", organisiert vom WBW 

e.V. am 21.03.2019, Pra sentation der Kooperationsmo glichkeiten im Rahmen eines Vortrags 

• Intensive, landesweite Vernetzüng mit allen Akteüren im Natür- ünd Ümweltschütz  
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• Bildüng von Kooperationen mit Kommünen zür gemeinsamen Entwicklüng von 

Ö kopoolmaßnahmen 

• Das in der Sparte Ö kopool gebü ndelte ünd erweiterte Fachwissen hat die Akqüisition von zwei 

weiteren Projekten ermo glicht: - prodüktionsintegrierten Kompensationsmaßnahmen (PiK) 

Gesamtbetriebliche Biodiversita tsberatüng (GBB) - Kommünikation ünd Bildüng. Mit beiden 

Projekten sollen positive Decküngsbeitra ge fü r die Jahresergebnisse erzielt werden. 

• Weiterhin langfristig Arbeitspla tze in der Region sichern ünd neüe Stellen schaffen  

• Attraktivita t als Dienstleiter steigern. Wir mo chten dürch ünser aktives Handeln ünsere Künden ünd 

Stakeholder informieren ünd dabei ünterstü tzen, so dass das Bewüsstsein der Nachhaltigkeit 

versta rkt wird. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Hofbo rse - Plattform fü r Hofstellen - versta rken 

Innovative Energieversorgüng von Gewerbe- ünd Wohngebieten entwickeln ünd anbieten 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Nachhaltigkeit ist ein fester Bestandteil in ünserer Ünternehmensstrategie. 

• Vermittlüng von landwirtschaftlichen Betrieben ohne Nachfolger, Betriebe ohne wirtschaftliche 

Zükünft ünd Althofstellen an ünterschiedlichste Interessenten. Hierfü r ein breites Nachfrager Port-

Folio bereit halten – dürch Werbüng in ünterschiedlichsten Medien (Zeitüngen, Internet, Fach-

artikel)  

 

Ergebnisse, Entwicklüngen ünd Aüsblick: 

• Die Digitalisierüng wird weiter voranschreiten. Wir installieren im Ünternehmen ein Dokümenten-

managementsystem ünd werden aüf diesem Weg nachhaltige Innovationen zükü nftig weitertragen. 

• Wir werden kostbare Ressoürcen, wie Papier, einsparen ünd innovative Arbeitspla tze schaffen. 

• Versta rktes Marketing zür Nützüng der Althofstellen  kein Verfall der Hofstellen, welche den 

la ndlichen Raüm in vielen Regionen pra gen.  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Öffene ünd transparente Prozesse im Finanzwesen 

Wahrüng des 4-Aügen-Prinzips 

Maßnahmen, Aktivita ten ünd Entwicklüngen: 

• Wir treffen ünsere Investitionsentscheidüngen ünter dem Aspekt der wirtschaftlichen Vorsicht, der 

Nachhaltigkeit ünd Ressoürceneinsparüng.  Daraüf werden wir aüch zükü nftig achten.  
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• Wir wahren in allen Teilen des Ünternehmens das 4-Aügen-Prinzip ünd achten aüf transparente 

Abla üfe 

• Die Züsammenarbeit mit langja hrigen Finanzpartnern werden wir beibehalten. Ethisches Handeln 

ist üns wichtig. 

 

Aüsblick: 

• Ziel ist es nach wie vor, die Investitionsentscheidüngen transparent, wirtschaftlich vorsichtig ünd 

zügünsten nachhaltiger Projekte zü treffen 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Anwendüng des Corporate Governance Kodex 

Ja hrliche Innenrevision mit wechselnden Schwerpünkten 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir ünterliegen den Vorgaben des Corporate Governance Kodex, der Aüsdrück einer Selbstver-

pflichtüng zü güter Corporate Governance ist, ünd wenden die national anerkannten Standards 

güter ünd verantwortüngsvoller Ünternehmensfü hrüng an. 

• Weiter haben wir eine züsa tzliche, freiwillige Innenrevision eingerichtet. Diese findet ja hrlich ünter 

der Betrachtüng von wechselnden Schwerpünkten statt.  

 

Ergebnisse, Entwicklüngen ünd Aüsblick: 

• Die aktüell erfolgte Innenrevision im Bereich der Personalverwaltüng hat zü keinerlei 

Bestandüngen gefü hrt. 

• Wir mo chten weiterhin fü r alle Akteüre ünd Beteiligten transparent bleiben ünd behalten ünser 

offenes Prü fsystem bei. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Erweiterüng der Beratüngen hinsichtlich des Tierwohls bei neüen Investitionen in der Tierhaltüng  

Zünehmende Aüfgabe von Hofstellen – Wege ünd Maßnahmen finden, üm eine Weiter- oder Ümnützüng 

der Hofstellen zü sichern ünd damit Investitionen ünd Arbeitspla tze im la ndlichen Raüm zü erhalten. 

Maßnahmen, Aktivita ten ünd Aüsblick: 

Das Beratüngsprojekt „Haltüng ünküpierter Legehennen“ hatte als Ziel die Ünterstü tzüng von 

Landwirten dürch Information ünd Beratüng, üm die Ümstellüng aüf ünküpierte Legehennen im 

Hinblick aüf das Aüftreten ünd die Aüswirküngen von Federpicken ünd Kannibalismüs zü verhindern. 

Bis Projektende würden 103 landwirtschaftliche Betriebe beraten. Weiter würden Informations-
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materialien züm Federpicken ünd zü den Prophylaxe- sowie Notfallmaßnahmen fü r Landwirte 

fertiggestellt. Diese würden in Papierform verbreitet ünd sind online abrüfbar. Es würde eine Vielzahl 

von Veranstaltüngen mitgestaltet bzw. besücht. Als eigene Veranstaltüngen sind besonders 

hervorzüheben: Praktikertag im Landkreis Konstanz, vier ü berregionale Geflü gelabende (je RP einer) 

ünd die Abschlüssveranstaltüng in Stüttgart-Hohenheim. Im Projekt würde ein hinreichend erprobtes 

ünd weitgehend standardisiertes Verfahren zür Beürteilüng des Züstands der Legehennen entwickelt 

ünd Interessenten zür Verfü güng gestellt. Der Fortfü hrüng der Inhalte in der Modülberatüng steht nichts 

im Wege. 

Im Jahr 2018 würden im Bereich AFP 2 von der Landsiedlüng betreüte Fo rderantra ge bewilligt, die eine 

Premiümfo rderüng erhalten (dürchschnittliches fo rderfa higes Investitionsvolümen 1,25 Mio.€).Diese 

neüen Sta lle erfü llen die Voraüssetzüngen an eine besonders tiergerechte Haltüng nach der Richtlinie. 

Wir unterstützen, beraten und begleiten Landwirte mit vor-Ort Besichtigungen und geben Impulse zur 

Weiternutzung/Umnutzung etc. erstellen Konzepte für Althofstellen und erarbeiten Diversifizierungs-

möglichkeiten in Betriebskonzepten um neue Einkommensgrundlagen und Arbeitsplätze im ländlichen 

Raum zu sichern. Der Verfall von Hofstellen soll dadurch verhindert und Gebäudesubstanz nicht 

ungenutzt belassen werden. Wir beraten junge Landwirte ohne eigenen Betrieb und außerlandwirt-

schaftliche Interessenten, die eine Existenz in der Landwirtschaft suchen sowie Nebenerwerbslandwirte 

bei der landwirtschaftlichen Existenzgründung.  

Im Jahr 2018 hat die Hofbörse rund 7 landwirtschaftliche Objekte vermittelt.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

WIR UNTERSTÜTZEN DAS PROJEKT UND LEISTEN EINEN NACHHALTIGKEITSBEITRAG FÜR DIE 
REGION 

 

Faszination Erde – Deine Zukunft. Entdecke die Welt der Geodäsie. 

In ganz Baden-Wü rttemberg wird einmal ja hrlich die „Aktionswoche Geoda sie“ veranstaltet, eine 
gemeinsame Aktion der geoda tischen Berüfsverba nde, des Ministeriüms fü r La ndlichen Raüm ünd 
Verbraücherschütz Baden-Wü rttemberg, des Landesamts fü r Geoinformation ünd Landentwicklüng 
Baden-Wü rttemberg, vieler Vermessüngs- ünd Flürbereinigüngsbeho rden, der geoda tischen Berüfs- ünd 
Hochschülen sowie der Üniversita ten, freiberüflicher Vermessüngsingenieüre ünd Firmen.  
 
Die Veranstaltüng soll das Wirküngsfeld der Geoda sie in der Ö ffentlichkeit bekannter, die Leistüngen der 
Vermessüngsingenieüre ünd Vermessüngsbeho rden fü r Bü rgerinnen ünd Bü rger transparenter machen 
sowie aüch fü r den dringend beno tigten Berüfsnachwüchs werben.  
 
Mit der Aktionswoche Geoda sie soll ein ja hrlich wiederkehrendes „Dach“ geschaffen werden, ünter dem 
landesweit viele Einzelveranstaltüngen aüs dem Bereich der Geoda sie innerhalb einer Woche gebü ndelt 
werden, üm eine gro ßere mediale Wirküng zü erreichen.  
 
Die Aktionswoche steht ünter der Schirmherrschaft von Herrn Minister Peter Haük MdL.  
 
Ünter dem Motto „Faszination Erde – Deine Zükünft“ sollen mit gezielten Maßnahmen Schü lerinnen ünd 
Schü ler frü hzeitig aüf den interessanten Berüf des Geoda ten aüfmerksam gemacht werden. Angeboten 
werden neben zahlreichen Informationen züm Beispiel aüch zweckma ßige Ünterrichtseinheiten ünd vor 
allem interaktive Prozesse, die Schü lerinnen ünd Schü ler mo glichst aktiv ünd selbsta ndig bewa ltigen 
sollen.  
 
Aüch die Bevo lkerüng ist zü den landesweiten Veranstaltüngen herzlich eingeladen. So kann die 
Geoda sie mit ihren vielfa ltigen Facetten ins o ffentliche Interesse gerü ckt werden.  
Eine professionelle mediale Begleitüng soll eine mo glichst große Ö ffentlichkeitswirküng der 
Aktionswoche Geoda sie bewirken. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir ünterstü tzen das ja hrlich stattfindende Projekt regelma ßig mit einem Geldbeitrag.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN UND AUSBLICK 

Wir werden üns weiter an diesem Projekt beteiligen, damit das Thema in der Ö ffentlichkeit ünd bei der 

Jügend weiter bekannt gemacht werden kann. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Petra Nagel 
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